
Ilse Spanuth Prägungen Biographie Mädchenklasse der Königin-Mathilde-
Schule Herford Ha946 hg Rolf Wilhelm Tednıc und Uli Kutter (Her-
forder Forschungen Band /} Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2005
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Anlässlich ihres Klassentreffens ZALE 50Jahrfeier des Abiturs re 1996
beschloss die Autorın Ilse Spannuth an VO  a Interviews rägungen der
1ın  el un Jugend entschlüsseln Ilse Spannuth atte sich ach ihrer
Pensionierung als Lehrerin der Philosophischen der UnıLıyversität
Göttingen mMı1t dem auptfac Volkskunde eingeschrieben Mit dieser Arbeit
wollte S1e ihr Dissertationsverfahren beenden

Ilse pannu kam mı1t ihrem ahrgang 1937 Z.UT Herforder Ön1g1n-
Mathilde-Schule DIie weltere schulische Laufbahn 1st gepragt VO  5 dem bald
einsetzenden Weltkrieg un! den damıt verbundenen Einschränkungen Das
Schuljahr 944 / 45 ntfiel völlig, da alle Mädchen Z.U11 Kriegseinsatz heran-
SCZOgECEN wurden Die elısten VO  - ihnen erwarben 1946 Förderkurs

dieser Schule annn die vollgültige Hochschulreife
DIie Entwicklung der Mädchen WarTr gepragt VO  5 den verschiedenen Insti-

utionen, die Einfluss auf die Erziehung ausübten Familie, @; Kirche
und BI)  < Miıt Interviews ach vorher festgelegten ema versuchte
die Autorin 1LL1UIL der rage nachzugehen welche Kräfte sich Nachhinein
als besonders prägend hatten Von den 3() och ebenden Klassen-
kameradinnen konnte IIse Spannuth 26 Interviews zusammentassen bevor
ö1 1997 starb Gleichwohl hielten die Herausgeber ihr Doktorvater
eln welteres itglie: des Doktorandenkolloquiums die bis dahin geleistete
Arbeit für bedeutend ass mı1t Unterstützung derer diese Arbeit
erscheinen konnte Allerdings wurden die Kommentierungen un /Zusam-
menfassungen SOWEeIT S1C bereits erarbeitet worden weitestgehend
nicht veröffentlich da 516 den Interviews eweils och greifbar 1Da

wurden die Interviews erganzt AHC die Berichte VO  a Tel GGemein-
dehelferinnen die während der Kriegszeit Herford aktıv un!
auch Mädchenarbeit machten Hermine Schreiber Lucie Olpp und 1LLY
Schütz

Diese rgänzung erscheint deswegen innvoll da bei en Interviews die
Prägung der Herford un der mgebung Urc die rweckungsbewe-
SUuNg eutlc wird Christliche Jugendarbeit WI1e die el  ahme Bi-
belkreisen War den elısten Mädchen wichtiger als die eilna offiziel-
len Parteiveranstaltungen, denenz sich gleichwohl iıcht entziehen konn-

Diese Interviews machen die Schwierigkeiten und Beeinträchtigungen des
kirc  ıchen Lebens ı Alltag deutlich. Insofern ist dieses Buch eln wichtiger
Beitrag Z.UT Hertforder Kirchengeschichte.

Allerdings werden auch die ängel deutlich welche die Veröffent-
lichung der Interviews mıi1t sich ring Biografien werden Z W al der (38-
schichtswissenschaft wichtiger da 561e LCUC, 1ıtunter sehr subjek-
Uuve Perspe.  tiven auf zeitgeschichtliche Ereignisse erlauben ber der heuti-
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SC Standard erfordert doch e1ne wissenschaftliche Auswertung, ıne
Aussage ZUT Mentalitätsgeschichte erlauben. 50 ist eine Quellenkritik
unabdingbar Warum ist etwas gesagt worden Oder ist etwas nicht
gesagt worden?), die auch vorhandene schriftliche Quellen mıiıt einbezieht. S50
waäaren beispielsweise die 1M Archiv der Herforder Münster-Kirchen-
gemeinde vorhandenen ausführlichen Tätigkeitsberichte der Gemeindehelfe-
riınnen eiINe wichtige un notwendige Ergänzung den 1er abgedruckten
Erinnerungen ZCWESECN. uch wird einzelnen Interviews nicht immer
eutlich, Was tatsäc  a Z.UT damaligen eit gedacht und rfahren wurde
und W as nachträglich 1MmM aufe der etzten 5() re Prägungen entstanden
ist Wie weıt diese wissenschaftliche Auseinandersetzung 1n den nicht veröf-
fentlichen Teilen stattgefunden hat, annn dieser Stelle nicht beurteilt WEeTl-
den

Die Lektüre der verschiedenen Interviews lässt insgesam erkennen, ass
Mentalitätsgeschichte A AKEB Beurteilung der erlebten Geschichte und der
Wahrnehmung historischer Prozesse wichtig ist. Miıt diesem Buch hat sich
L1L1UT eın kleiner IC auf die rlebte eschichte des Nationalsozialismus CTI-

öffnet, denn ist der 1C auf eiıne bürgerlichen Schicht, die aufgrund ihrer
konservativen und nationalen Haltung auf der einen Seite un! der kirchli-
chen rägung auf der anderen Seite sehr ohl der Lage ist, differenziert
den Nationalsozialismus beurteilen. Die unterschiedlichen Zeitströme
prallen auch 1n der Familie aufeinander, un diese Widersprüche werden
den Schülerinnen vielfac bewusst. Zum Vergleich wünscht INa  zD} sich weiıtere
Interviews mıt anderen en der Bevölkerung, eın vollständigeres
Bild bekommen Angesichts der immer orößer werdenden zeitlichen I3i-
stanz ı diese Aufgabe für die historische Zunft aber eın Wettlauf die
eıt

olfgang Günther

Gregzor Rohmann Hg.) Bılderstreit und Bürgerstolz. Herforder Kırchen IM Zeıtalter
der Glaubenskämpfe (Herforder Forschungen, 20), Verlag für egionalge-
schichte, Bielefeld 2006, 152 e brosch

der eıt zwischen 1590 un! 16/2 gestalteten die Herforder das Innere der
Radewiger akobi-  rche un! der Neustädter ohannis-Kirche völlig 1E  S Im
Rahmen eINes Praktikumseminars der für Geschichtswissen-
ochaft der Universität Bielefeld suchten die Tei  ehmer eineor auf die
rage ach den mögliche Gründen für diese plötzliche Prachtentfaltung. Das
Ergebnis dieser Arbeit wurde der Herforder Bevölkerung 1ın ıner Ausstel-
lung 1n den beiden genannten rtchen präasentiert und findet sSe1ine Zusam-
menfassung in dem azu erschienenen Begleitband.

ährend der Reformation wurde die Pilgerkirche St Jakobi geschlossen,
den anderen städtischen rchen wurden beim „Herforder Bildersturm“

Altäre un Bilder Zerstor Auch WE sich das lutherische Bekenntnis 1n
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